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Chorkonzert 
in Pontresina
In der Kirche San Nicolo in Pontresina 
gibt der Gemischte Chor Pontresina 
heute Freitag, 28.April, um 20Uhr ein 
Jubiläumskonzert. Begleitet wird der 
Chor vom Klarinettentrio Mals und 
vom Harfenspieler Gernot Nieder­
friniger. Das Konzert steht im Zeichen 
von Manuela Zampatti, die seit 20 
Jahren als Dirigentin tätig ist. (so) 

Michael Neff lädt 
zur Plattentaufe
In der «Marsöl»­Bar in Chur tauft die 
Michael Neff Group am Dienstag,
2.Mai, um 20.30Uhr ihre fünfte CD 
«Minotaurus». Der Anlass findet im 
Rahmen der Reihe «Weekly Jazz In 
Concert» statt. Die Band um den 
Trompeter Michael Neff besteht aus 
Andi Schnoz (Gitarre), Rainer Hag­
mann (Violine), Dusank Prusak (Bass),
Mario Söldi (Schlagzeug) und Georgi­
os Mikirozis (Perkussion). Neff wurde 
1975 geboren und wuchs laut Mit­
teilung im Appenzellerland auf. Die 
Michael Neff Group gründete er im 
Jahr 2000. (so) 

Diethelm liest 
«Lebenswenden»
In der Buchhandlung Schuler an der 
Grabenstrasse 9 in Chur präsentiert 
Cornelia Diethelm am Dienstag, 2.Mai,
um 19.30Uhr ihr Buch «...dann be­
gann die andere Geschichte. Lebens­
wenden». Diethelm hat für die 
Zeitung «Südostschweiz» über Jahre 
Menschen aus Graubünden porträ­
tiert, die an einer Lebenswende stan­
den. Für das Buch befragte sie 27 die­
ser Menschen oder deren Angehörige,
wie es nach den damaligen Gesprä­
chen weitergegangen ist und wo sie 
heute im Leben stehen. An der Buch­
vernissage erzählt ausserdem Marlis 
Schircks über die Erfahrung, eine 
Lebenswende zu verarbeiten. (so) 

Zweimal Gold 
für Incantanti
Als erste Station im diesjährigen 
Programm «Turnea da concurenza» 
(«Wettbewerbstournee») ist das Bünd­
ner Vokalensemble Incantanti nach 
Assisi in der italienischen Provinz 
Perugia gereist. Vom 18. bis 22. April 
stand die Stadt ganz im Zeichen des 
internationalen Chorfestivals Voices 
For Peace. Insgesamt eiferten 13 Chöre 
aus allen Teilen Europas in sechs Ka­
tegorien um die beste Bewertung der 
dreiköpfigen Fachjury. Das Vokal­
ensemble Incantanti durfte laut Mit­
teilung sowohl in der Kategorie der 
gemischten Jugendchöre als auch in 
der Kategorie Musica Sacra a cappella 
je ein goldenes Diplom für seine 
Darbietung entgegennehmen. Zudem 
wurde Dirigent Christian Klucker mit 
dem Preis für hervorragende musika­
lische Arbeit ausgezeichnet. (so) 

KORRIGENDA

Apéro riche nur 
für geladene Gäste 
In der Ausgabe vom Donnerstag,
27.April, ist der Redaktion ein 
Fehler unterlaufen: Im Artikel über 
das Konzert der Polizeimusik Grau­
bünden in Landquart wurde ange­
kündigt, dass ein Apéro riche serviert 
wird. Wie die Polizeimusik Graubün­
den mitteilt, ist dieser jedoch nur für 
geladene Gäste bestimmt.
Wir bitten, dies zu entschuldigen.

Andreas Walser auf der Spur
Das Junge Theater Graubünden widmet sein neues Stück «Diese herrliche Stadt» dem Künstler 
Andreas Walser. Premiere ist am Donnerstag in der Churer Postremise.

Andreas Walser (1910–1932). Ein kur­
zes und intensiv gelebtes Leben. In 
Chur aufgewachsen, kommt Walser
bereits als Schüler an der Bündner 
Kantonsschule in Kontakt mit den
Künstlern Augusto Giacometti und
Ernst Ludwig Kirchner. 1928 geht Wal­
sers lang ersehnter Wunsch in Erfül­
lung, und er darf zu Studienzwecken 
nach Paris reisen. Dort schafft Walser 

innerhalb kurzer Zeit ein umfang­
reiches bildnerisches Werk. Daneben 
verfasst er Essays über Kunst, Briefe,
Aphorismen, Gedichte. Mit 22 Jahren 
stirbt Walser nach kurzer Krankheit 
an den Folgen seines Drogenkonsums.

13 Jugendliche aus Chur
Anlässlich der Ausstellung «Andreas
Walser. Und jetzt – gehe ich» im Bünd­

ner Kunstmuseum in Chur befasst
sich das Junge Theater Graubünden in
dieser Saison mit Walser und seiner
Zeit. 13 Jugendliche aus Chur setzten
sich mit der Frage nach der Intensität
des (Künstler­)Lebens auseinander.
Entstanden ist das Stück «Diese herrli­
che Stadt», das von Donnerstag, 4.Mai,
bis Samstag, 6. Mai, jeweils um 20Uhr
in der Churer Postremise zu sehen ist.

Als Vorlage für die neue Theater­
produktion dienen Walsers empfind­
same und sehnsuchtsvolle Gedichte
und die poetischen Briefe, die er sei­
ner Churer Jugendfreundin Bärby
Hunger und seinen Pariser Künstler­
freunden schrieb. (so)

Reservation im Internet unter
www.theaterchur.ch.

Mit Chur tanzt kommt Magie
in die Stadt
Das neue Gemeinschaftsprojekt der Tanzschulen entführt in die Welt der Trolle und Elfen. Für professionelle 
Qualität sorgt ein Argentinier. Ohne seine schwedische Tänzerin wäre er im Wald aber verloren.

Ansteckende Freude an Bewegung : Im Ensemble von «Nordwärts», dem neuen Stück von Chur tanzt, dürfen Laien jeder Altersstufe neben den Profitänzern glänzen. Bild Olivia Item

von Ruth Spitzenpfeil

Aufgeregte Kobolde toben 
über die Bühne, Elfen
schweben aus Bäumen
herab, aus der Felswand 
lösen sich gelenkige

Steintrolle, verführerische Waldfeen
lassen die Hüften kreisen – und mit­
tendrin steht ein stämmiger junger
Mann im Trikot von Juventus Turin.
«Bravissimo» ruft er begeistert. Exe­
quiel Barreras ist Argentinier und so 
wie seine fussballspielenden Lands­
leute den europäischen Vereinen auf 
dem Rasen Beine machen, bringt er 
seit 2009 Bühnen in Deutschland und 
der Schweiz zum Vibrieren. Jetzt
arbeitet der Tänzer und Choreograf in 
Chur am jährlichen Tanzwunder, das 
sich bereits zum achten Mal entfaltet.

Babyspeck und Bohnenstange
Seit 2005 bringt es der Verein Chur 
tanzt immer wieder fertig, alles, was 
sich in Stadt und Umgebung zur Mu­
sik bewegt, in einem grossen, profes­
sionell aufgezogenem Projekt zusam­
menzuführen. Es ist eine schweizweit 

einmalige Initiative, auf welche die
neun beteiligten Tanzschulen stolz
sein dürfen. An der Probe vom Mitt­
woch waren erstmals alle 70 Mitwir­
kenden – ein Rekord in der Vereinsge­
schichte – vereint auf der Bühne des 
Theaters Chur.  Und es zeigte sich wie­
der einmal das Hinreissende dieser 
Idee. Alle Tanzstile, vom klassischen 
Ballett über Modern Dance bis zu Hip­
Hop, Rock ‘n’ Roll und orientalischem 
Tanz, finden zueinander. Eine 52­jähri­

ge Treuhänderin steppt neben einer 
zehnjährigen Schülerin, ein Teenager 
bewegt seinen etwas üppigen Baby­
speck mit der gleichen Verve wie die 
Kollegin mit der Bohnenstangenfigur.
Musikalisch Tiefgründiges wird von
fröhlichem Quietschen abgelöst.

Dass man für die künstlerische Lei­
tung der neuen Produktion wieder
auf Barreras zurückgegriffen hat, liegt 
nicht zuletzt an der Liebe, mit der er 
die Tänzer aus so unterschiedlichen 
Lagern anleitet und antreibt. Insofern 
hat er tatsächlich etwas vom Coach 
eines Nationalteams, der den zimper­
lichen Star  genauso integrieren muss 
wie den Dribbelkünstler und den bra­
chialen Haudegen.

Geschichten aus dem Wald
Die Stütze der zusammengewürfelten 
Mannschaft, quasi der Lionel Messi in 
Barreras Team, ist die Profitänzerin 
Emma Skyllbäck.Sie ist Schwedin,und
auf ihren Input geht vieles zurück,
was die Zuschauer am ersten Mai­Wo­
chenende zu sehen bekommen. Am 
Anfang des neuen Projekts stand zwar 
die Musik der nordischen Komponis­

ten, allen voran Edvard Griegs «Hol­
berg­Suite», dazu die G­Dur­Serenade 
von Dag Wiren. Gespielt werden diese 
vom Orchester «Le Phénix» unter der 
Leitung von Clau Scherrer. Aber wie 
diese Klänge mit einer Geschichte fül­
len? «Ich habe keine Ahnung vom
Norden», gibt Barreras zu. Umso dank­
barer war er, dass ihn Skyllbäck mit 
ihrer überbordenden Fantasie sicher 
«Nordwärts» führte  – so auch der Ti­
tel des Stücks.

Skyllbäck tanzt die Solopartie der 
Emma und kehrt damit in ihre eigene 
Kindheit in den Wäldern Nordschwe­
dens zurück. «Meine Grosseltern ha­
ben die Geschichten von den Trollen 
und  Pixies noch geglaubt», erzählt sie.
Und so nimmt sie das Ensemble mit 
auf die Reise eines Mädchens in die 
Stadt, wo sich die magische Welt aber 
immer wieder bemerkbar macht.  Die 
Tänzer folgen ihr mit Hingabe.

«Nordwärts».  Produktion von Chur
tanzt. Premiere: Samstag, 6. Mai,
20 Uhr. Weitere Aufführungen:
Sonntag, 7. Mai, 13.30 Uhr und
17 Uhr. Theater Chur.

Tag des Tanzes

Offene Probe 
Zum Internationalen Tag des Tan-
zes am Samstag, 29. April, öffnet 
Chur tanzt die Türen. Die Proben 
zum neuen Stück «Nordwärts» 
können von 11 bis 15 Uhr im Thea-
ter Chur beobachtet werden. 
Salsa auf dem Postplatz
Ebenfalls am Samstag, 29. April, 
von 10.45 Uhr bis 11.30 Uhr sowie 
von 14 Uhr bis 14.45 Uhr tritt die 
Tanzgruppe Chevere Salsa in 
Chur auf dem Postplatz auf. 


